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DARÜBER SPRICHT MAN

Musikperlen - 
aufgereiht von 
Stadtmusik S. 3

»Mega« öffnet am 
22. Januar im
»Blumhof« S. 7

Kindergarten: 
eine Spende mit 
Zugkraft S. 7

Treff für Aktive: 
Nachmittag für 
Senioren S. 8

Jahnhalle ist voll 
nutzbar

Die Jahnhalle ist voll nutzbar, un-
mittelbare Gefahr durch Schnee-
massen droht nicht, die Veran-
staltungen zu Weihnachten und 
Jahresende können ungestört 
und ohne Verlagerung über die 
Bühne gehen. Diese guten Bot-
schaften verkündete Bürgermeis-
ter Rainer Stolz im Rahmen einer 
Pressekonferenz. Während der 
Sanierungsarbeiten war laut Sta-
tiker Roland Strehl eine intensive 
Untersuchung der Sport- und 
Festhalle an der Dillstraße erfolgt 
und ein ausgewiesener Fach-
mann hatte ein Gutachten abge-
geben. Nach dieser Studie besteht 
erst ab einer Schneehöhe von 55 
Zentimetern auf dem Dach eine 
Gefährdung. Um ganz sicher zu 
gehen, so Stadtbaumeister Willi 
Schirmeister, hat die Stadt die 
Höhe freiwillig auf 44 Zentimeter 
herabgesetzt. Wird dieser Wert 
erreicht und gemessen, dann be-
steht Handlungsbedarf. Das Dach 
muss dann geräumt oder die Hal-
le gesperrt werden. Doch solche 
Schneemengen, so der Stadtbau-
meister, kommen in Stockach 
eher selten vor. Dennoch sollen 
nun Maßnahmen zur »Ertüchti-
gung des Tragwerks« ergriffen 
werden. Verschiedene Lösungen 
sollen durchgespielt und disku-
tiert werden. Die Stadt betont, 
dass der laufende Betrieb in der 
Halle dadurch nicht gefährdet ist 
und keine Unsummen dafür aus-
gegeben werden müssten.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

»Resort« in 
Orsingen ohne 
Winterruhe S. 8

Atmen im Advent
Eine Unterbrechung des stressi-
gen Alltags im Advent durch Ge-
bet, Schriftlesung, Gedanken, Lie-
der und Stille ist am Donnerstag, 
23. Dezember, um 18.30 Uhr in
der Weilerkapelle in Bodman 
möglich. Dann findet ein medita-
tives Abendlob der katholischen 
Kirchengemeinde statt. 

Spiel an Krippe
Am Freitag, 24. Dezember, um 17 
Uhr findet in der evangelischen 
Melanchthonkirche in Stockach 
eine Christvesper mit Krippen-
spiel statt. 

Markt wird 
vorverlegt

Die Feiertage zu Weihnachten 
und zum Jahresende wirbeln 
auch die Termine für die Marktta-
ge in Stockach durcheinander. 
Nach Angaben der Stadt wird der 
Bauern- und Wochenmarkt, der 
eigentlich turnusgemäß am Frei-
tag, 24. Dezember, hätte stattfin-
den sollen, auf Donnerstag, 23. 
Dezember, vorverlegt. Zwischen 
den Jahren fallen alle Märkte aus. 
Der erste Markt im neuen Jahr 
steht dann am Dienstag, 11. Ja-
nuar, an. 

Stockach (sw). Der »Verein für kos-
tenloses Parken in Stockach« will 
sich nicht ausbremsen lassen. Josef 
Renz, der neue Vorsitzende, möchte 
Gas geben und aktiv gegen den Mit-
gliederschwund vorgehen. Bei seiner 
Gründung 1999 hatten dem Verein 
312 Gewerbetreibende und Private 
angehört, nun sind es noch 184. Die-
se Entwicklung führt Josef Renz ein-
mal auf die »natürliche Fluktuation« 
durch Wegzug oder Tod zurück, ein 
Grund sei auch, dass manche Nach-
folger bei Geschäftsübergaben die 
Mitgliedschaft nicht mit übernehmen 
würden. Und: »Der Parkverein wird 
außen nicht direkt wahrgenommen, 
aber den Nutzen, den er bringt, 
nimmt jeder gern mit.« Denn dieser 
Nutzen ist groß. Aus den eingenom-
menen Mitgliedsbeiträgen wird ein 
Obolus an die Stadtwerke entrichtet, 
die dafür auf eine Bewirtschaftung 
von Teilen des Parkhauses und der 
Stellplätze in der Stadt verzichten. So 
können Autos für anderthalb Stun-
den kostenfrei auf den Ebenen null 
und fünf des Parkhauses am Häger-
weg abgestellt werden, und auch in 
den »blauen Zonen« der Stadt ist das 
Parken gratis. Insgesamt stehen etwa 

300 kostenlose Parkplätze, davon 76 
im Parkhaus, zur Verfügung. Durch 
die schwindende Mitgliederzahl ist 
dieses Agreement mit den Stadtwer-
ken gefährdet, der Beitrag konnte 
laut Josef Renz in den letzten Jahren 
nur durch Rückgriffe auf Finanzre-
serven bezahlt werden. Doch die 
Rücklagen seien nun aufgebraucht. 

Daher hat der 63-Jährige Gespräche 
mit Dietmar Geier geführt und dabei 
festgestellt, dass der Stadtwerke-Chef 
an einer Beibehaltung des Status Quo 
interessiert ist. Für dieses Jahr soll 
die bestehende Regelung weitergel-
ten, für 2011 müssten weitere Bespre-
chungen stattfinden. Bedingung für 
die Beibehaltung des kostenfreien 
Parkens ist aber die Zahlungsfähig-
keit des Vereins. Die kann aber nur 
durch neue Mitglieder gewährleistet 
werden, meint der erste Vorsitzende. 
Daher sollen nach einer Analyse des 
Ist-Zustandes Werbekampagnen ge-
startet werden. Persönliche Gesprä-
che mit Gewerbetreibenden, Über-
zeugungsarbeit bei Ausgetretenen 
und Promotion bei neu hinzukom-
menden Geschäftsleuten sind wich-
tig. Ziel von Josef Renz ist es, bis 
Mitte 2011 so viele Neumitglieder an-
zuwerben, dass die Bezahlung des 
Beitrags an die Stadtwerke ohne Ab-
schlag möglich ist. Denn der enga-
gierte Mann steht voll hinter dem 
Stockacher System. Die Einführung 
von Parkchips und das Gewähren 
von Nachlässen auf die Parkgebüh-
ren für Kunden hält er für kompli-
ziert und schwierig im Handling. 

Parkverein drückt auf die Tube
Vorsitzender Josef Renz will neue Mitglieder anwerben

Josef Renz ist der neue Vorsitzende 
des Parkvereins. swb-Bild: Weiß

Singen (of). Gerade jetzt zum Jahres-
ende wird es vielen spürbar. Die Hek-
tik der vergangenen Wochen hat 
deutlich gemacht, wie viele Entschei-
dungen noch nötig sind um die Wei-
chen hoffentlich richtig für die Zu-
kunft zu stellen. Doch ein Wandel 
wird in unserer Gesellschaft immer 
stärker wahrnehmbar, nämlich dass 
unsere Gesellschaft eigentlich dabei 
ist, sich in vielen Grundsätzen und in 
ihrem Selbstverständnis zu verän-
dern. Vielleicht ist das die Ära des 
»Aquarius», im Musical »Hair« so em-
phatisch begrüßt, vielleicht ist dies 
eine Folge von immer mehr Informa-
tion und immer weniger Reflektion?
Die Redaktion des Wochenblatts ist 
den Symptomen der sich immer 
schneller verändernden Gesellschaft 
auf die Spur gegangen. Wer hätte vor 
20 Jahren gedacht, dass wir uns ein-
mal unter Bäumen und ohne Grab-
stein in einem Ruhewald bestatten 
lassen wollen? Johann Hahnloser, 
der nun in den Ruhestand gewechsel-
te Leiter des Kreisforstamts hätte das 
wohl auch nicht gedacht. Doch heute 
ist er Botschafter des ersten kommu-
nalen Ruhewalds im Kreis. Engens 
Stadtbaumeister Matthias Distler 
sieht im Städtebau zwei ganz gegen-

sätzliche Trends: die einen wollen 
wegen der Infrastruktur in die Stadt, 
die anderen aufs Land, weil der Wille 
zur Selbstversorgung wieder ganz 
stark da ist. Senioren wohnen in 
Wohngemeinschaften zusammen. 
Agnes Lucas und Reiner Degen habe 
eine Vision in die Tat umgesetzt - sie 
könnte unsere Welt verbessern! 55 
Jahre Bundeswehr - und nun ist auch 
dort der Wandel nicht mehr aufzu-

halten. Damit kommt auch das Ende 
des Zivildienstes - und das wird un-
sere Gesellschaft in einer Weise ver-
ändern, wie wir das heute vielleicht 
noch gar nicht abschätzen können.
Frauen müssen immer mehr ihren 
Mann stehen, vor allem in den Erzie-
hungsberufen und in der Grundschu-
le. Aber wo sind dort die Männer ge-
blieben? Das fragen sich zum Bei-
spiel Gerline Hug und Karin Joos 

vom Stockacher Berufschulzentrum.
Michael Gleich aus Markelfingen 
geht der Kinderarmut auf die Spur - 
die unsere Gesellschaft in ihrer sozia-
len Kompetenz ganz schön in Frage 
stellt. Und das zurecht. Und wieviel 
Globalisierung verträgt unser Welt - 
das fragt sich Dr. Bernd Eberwein aus 
Gaienhofen. Mehr in der Glück-
wunschbeilage im aktuellen WO-
CHENBLATT.

Der Wandel wird schneller
Menschen aus der Region über ihr Gefühl zur Zeitenwende

Auch das ist Wandel: im Bild die wohl letzte Generation an Zivildienstleistenden im Pflegeheim St. Verena in Arlen. »Wandel« 
ist das Thema der diesjährigen Glückwunschbeilage in der aktuellen Ausgabe des Wochenblatts. swb-Bild: of
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Stein am Rhein (of). Der Ein-
wohnerrat in Stein am Rhein 
hat am Freitagabend das Bud-
get bewilligt. Der Entwurf fand 
allgemein Lob von den Räten, 
denn er sei gut ausgearbeitet. 
Stadtpräsident Franz Hostett-
mann lobte die gute Zusam-
menarbeit mit der Rechnungs-
prüfungs-Kommission. Aller-
dings wurde eine fehlende mit-
telfristige Finanzplanung von 
allen Fraktionen bemängelt. 
Mit dem Budget wurde auch ei-
ne Senkung des Steuerfußes um 
1 Prozentpunkt auf 86 Prozent 
beschlossen. Die laufende Rech-
nung umfasst ein Volumen von 
20,8 Millionen Franken, ge-
plant ist ein Ertragsüberschuss 
von 39.350 Franken, also eine 
schwarze Null. Die Investitions-
rechnung hat ein Volumen von 
7,16 Millionen Franken (2 Mil-
lionen Franken, die für das vom 
Volk abgelehnte Parkhaus vor-

gesehen waren, müssen aller-
dings noch herausgerechnet 
werden). Größte Posten bei den 
Investitionen sind die Umge-
staltung des Chirchhofplatzes 
mit 910.000 Franken (710.000 
kommen von der Windler-Stif-
tung) für den Straßenbau und 
104.000 Franken für die Was-
serversorgung wie 74.000 Fran-
ken für die Kanalisation. Für 
die Umstrukturierung der Was-
serversorgung sind in mehreren 
Maßnahmen 2,4 Millionen 
Franken vorgesehen. Die Sanie-
rung des Pflegeheims ist mit 
rund 500.000 Franken einge-
plant. Die Strandbadsanierung 
ist erst mal für 300.000 Franken 
in 2011 budgetiert. In ein kriti-
sches Licht kam der geplante 
zeitgenössische Garten im Rah-
men des Projekts »Enjoy Swit-
zerland« (90.000 Franken). Der 
Antrag, den Posten zu strei-
chen, fand nur eine Stimme.

Kein Zündstoff 
Einwohnerrat lobt Prüfer

Stein am Rhein (of). Franz 
Marty ist neuer Einwohnerrats-
präsident in Stein am Rhein. Er 
wurde bei eigener Enthaltung 
einstimmig gewählt. Es ist für 
ihn die zweite Präsidentschaft. 
Neuer Vizepräsident ist der bis-
herige Aktuar Richard Schlatter 
(Pro Stein), zur neuen Aktuarin 
wurde die parteilose Claudia 
Pia Eimer gewählt. Abschied 
nehmen hieß es für Protokoll-
führer Werner Vögeli nach 10 
Jahren. Zu seiner Nachfolgerin 
wurde Yvonne Wittmer be-
stimmt. Der scheidende Ein-

wohnerratspräsident Arthur 
Cantieni wollte zunächst eine 
Rede über sein politisches 
Bauchweh gegenüber der EU, 
den Freizügigkeitsabkommen 
und der Zersiedlung der Land-
schaft halten, beließ es aber 
dann bei einem Gedicht über 
den Jahreswechsel.
Unkommentiert blieben auch 
an diesem Abend deutliche 
Zweifel des Stadtpräsidenten 
Franz Hostettmann an der 
Kompetenz des Gremiums, die 
er in einem Zeitungsinterview 
geäußert hatte.

Marty ist Präsident
Einwohnerrat wählte neu

Kalbsgeschnetzeltes
vom Vollmilchkalb, nur
aus der Keule

100 g 1,88 €

Rindergulasch
vom NEULAND-Rind,
aus der Keule

100 g 0,99 €

Bierwurst
geschnitten oder
Portionswurst

100 g 0,99 €

gültig vom 22.12. bis 28.12.2010
Radolfzell Radolfzell
Konstanzer Str. 7 Höllturm-Passage
Tel. 99 52 0 Tel. 94 24 44

www.metzgerei-mueller.de  kontakt@metzgerei-mueller.de

Kalbslyoner
Portionswurst

Stück 2,00 €

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest.

Ihr Michael Müller und Mitarbeiter

r.de

Geschenke in letzter Minute?
Wir haben am

24.12.
bis 16.00 Uhr für Sie geöffnet !

Uhren - Schmuck
E. Neumeister

Hauptstr. 17 · 78333 Stockach · Tel. 0 77 71 / 21 95

GOLDANKAUF RADOLFZELL
www.sia-juwel.de *  Seestraße 54, Tel. 1303683

Schätze, Kunst & Krempel am See • DI–SA 10–18 Uhr, Hausbesuche !

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-suedwest.de

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 

Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

Wir wünschen all unseren
Kunden, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr.

Ab dem 10. Januar 2011 sind wir wieder für Sie da.
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NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/982760

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 23.12.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell;
Apotheke Dr. Vetter, Tuttlinger
Str. 7, Stockach

Fr., 24.12.: Aachtal-Apotheke,
Bärenloh 3, Volkertshausen;
Burgberg-Apotheke, Rosen-
hag 8, Überlingen

Sa., 25.12.: Residenz-Apotheke,
Poststr. 12/14, Radolfzell;
See-Apotheke Ludwigshafen,
Hauptstr. 10, Bodman-Ludwigs-
hafen

So., 26.12.: Marien-Apotheke
Singen, Rielasinger Str. 172;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhof-
str. 8, Stockach

Mo., 27.12.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhof-
str. 8, Stockach

Di., 28.12.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen;
Pflummern-Apotheke, Münster-
str. 37, Überlingen

Mi., 29.12.: Schützen-Apotheke,
Schützenstr. 17, Radolfzell;
St.-Martin-Apotheke, Seestr. 44,
Sipplingen

Tierärztlicher Notdienst
24.12.:
Dr. Wilhelm, Ziegelei 11,
Radolfzell-Rickelshausen,
Tel. 0 77 32 / 97 06 76

25./26.12.:
Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 97

25.12.:
Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 0 77 74 / 10 10

26.12.:
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Poststraße 34  
78315 Radolfzell

Tel.: 0 77 32 - 3 02 79 72

Neueröffnung
in Radolfzell
am 4. Januar 2011

REINKOMMEN + DRANKOMMEN
Wir arbeiten ohne Voranmeldung!

www.super10haircompany.de

Waschen, Fönen*/Legen 10,–
Soft-Tönung auf Pflanzenbasis 10,–
Volumenwelle max. 12 Wickler 10,–
Kammsträhnen 10,–
Foliensträhnen max. 10 Folien 10,–
jede weitere Folie 1,–
Waschen, Schneiden 15,–
Trockenfönen bei Kurzhaar 0,–
Alle Stylingprodukte 0,–
Intensive Tönung 19,–
Farbe Ansatz 19,–
+ Längenbehandlung 7,–
Dauerwelle mit Vorb. bis 25 Wickler 19,–
jeder weitere Wickler 0,50
Conditioner Sprühkur 3,–
Intensivkur 7,–

Damen

Waschen, Schneiden, Fönen 15,–
Herren

Beachten Sie zukünftig auch 
unsere attraktiven Komplett-
angebote von 
Mo. - Do. bis 14h mit einem 
zusätzlichen Preisvorteil.
Vorteilspakete gibt es für:
• Frisur
• Farbe 
• Dauerwelle

Vorteilspakete

+5,- ab Schulterlänge *je nach Aufwand Di
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ERLEBNIS

Rechtzeitig zu Weihnachten 
kommt das Theater Liberi mit 
„Dornröschen“ morgen, Mittwoch, 
um 15 Uhr ins Milchwerk Radolf-
zell. Die Tageskasse ist um 14.30 
Uhr geöffnet, der Vorverkauf läuft 
heute noch. Kindgerecht und zu-
gleich modern wurde das berühm-
te Stück für diese Tournee insze-
niert.

CHRISTI GEBURT

Eine alte Geschichte und doch im-
mer neu. Die Geburt Christi erzählt 
das Ensemble des Pestalozzi-Kin-
derdorfs an Heiligabend, 24. De-
zember, um 16 Uhr im Festsaal der 
Einrichtung in Wahlwies. Zur Auf-
führung kommt das Oberruferer 
Christgeburtsspiel in der Mundart 
des 16. Jahrhunderts. Das mittelal-
terliche Stück besticht durch einen 
Wechsel aus tiefer Frömmigkeit 
und den derben Späßen der Hirten. 
Die ungewohnte Mundart ist laut 
Veranstalter verständlich, die ur-
sprünglichen Bilder und der Klang 
der Lieder berühren das Publikum 
immer aufs Neue. 
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Radolfzell (li). Nachdenklichkeit be-
stimmte im Gemeinderat einen ver-
söhnlichen Abschlussabend im Krei-
se des Gemeinderats und der Verwal-
tungsspitze. Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt hatte eingangs mit dem 
Bläserchor Weihnachtslieder ange-
stimmt und auch später niemandem 
den Marsch geblasen. Es habe 2010 
fünfzig Prozent mehr Sitzungen als 
geplant gegeben. Das sei eine zu gro-
ße Belastung im Ehrenamt gewesen. 
Er dankte den Partnern der Räte für 
das Akzeptieren dieser Anforderung. 
Man müsse künftig kompakter arbei-
ten. Erreicht worden sei die klare 
Hinwendung zum Tourismus, das 
Bahnprojekt sei jetzt in der konkre-
ten Planungsphase und die Bürger-
beteiligung an der Planung am Ös-
terreichischen Schlösschen habe eine 
Verständigung gebracht, dass die Sa-
nierung nichts Bedrohliches sein 
werde, sagte der OB. 

Im kommenden Jahr werde das Kran-
kenhaus sicher die Beratungen domi-
nieren. Im Rathaus würden Barbara 
Ehniß und Karl Batz Abschied neh-
men. Barbara Ehniß wird demnach 
ihren Weg in der Selbständigkeit su-
chen. Sie wurde mit einem Blumen-
strauß verabschiedet. Sie habe in den 
drei Jahren Stadtmarketing allen ver-
ständlich gemacht. Durch ihre opti-
mistische Art habe sie für ihr Thema 
Begeisterung erweckt.
Für den Gemeinderat sprach Norbert 
Lumbe, der verdeutlichte, dass Kon-
flikte in der Sache zum Tagesgeschäft 
gehörten, ohne dass der andere da-
durch herabgesetzt werde. Lumbe 
sprach die Verwaltungsmitarbeiter 
an, die in Gemeinderatssitzungen 
auch Kritik ertragen müssten. Das 
mindere aber nicht die Wertschät-
zung für die jeweiligen Rathaus-Mit-
arbeiter, nahm er auch seine Kolle-
gen mit in die Pflicht.

50 Prozent mehr
Gemeinderäte haben hartes Jahr erlebt

Radolfzell (swb). Über eine neue 
Therapieschaukel und einen Satz 
bunter Großbausteine aus Schaum-
stoff, die der Rotary-Club Radolfzell-
Hegau der Caritas-Beratungsstelle 
für Frühförderung in Radolfzell mit 
1400 Euro spendete, freuten sich der 
Leiter und Heilpädagoge Andreas 
Laube sowie seine Stellvertreterin 
Sandra Schindler. »Das ist eine gute 
Anschaffung, die wir uns nicht hät-
ten leisten können«, sagte Laube den 
Mitgliedern des Rotary-Clubs, von 
denen sich Präsident Artur Ostermai-
er, Schatzmeister Wolfgang Metz, 
Christiane Müller-Fahlbusch und 
Cornelia Bambini-Adam vor Ort ein 
Bild machten. Die Schaukel sei wie 

die Bausteine für alle Altersklassen 
vielfältig einsetzbar.
»Die Kinder profitieren in mehrfacher 
Hinsicht von den zahlreichen Gestal-
tungsmöglichkeiten. Sie lernen spie-
lerisch sich besser zu spüren, bekom-
men Anreize für Bewegung, Gleich-
gewicht und Koordination«, erklärte 
Sandra Schindler. Die Frühförderung 
richtet sich vor allem an Familien mit 
entwicklungsauffälligen oder behin-
derten Kindern vom Säuglingsalter 
bis zum Schuleintritt. Die Arbeit der 
Beratungsstelle umfasst Entwick-
lungsdiagnostik, ambulante wie mo-
bile Förderung und Therapie, Inte-
gration in Kindergärten, Elternbera-
tung und Gruppenarbeit. 

Therapiegerät für die
Frühförderstelle

Stockach (sw). Eine Espressomaschi-
ne, eine Fritteuse, ein Teeautomat 
und als Hauptpreis ein Paar Elan-Ski 
gab es bei der Tombola von und vor 
»Neukauf Sulger« in der Zoznegger 
Straße in Stockach zu gewinnen. Um 
10 Uhr war es losgegangen, gegen 13 
Uhr waren fast alle Preise vergeben. 
Und das war gut so, denn der Erlös 
aus dem Verkauf der Lose in Höhe 
von 300 Euro kam der Finanzierung 
der Typisierungsaktion für den an 
Leukämie erkrankten Stockacher 
Klaus Thum zu Gute. Spontan hatte 

sich das Team laut Marktleiter Hubert 
Okle zu der Unterstützungsaktion 
entschlossen und rund um die Tom-
bola einen Weihnachtsmarkt mit 
Kunsthandwerk, Leckereien, Gemüt-
lichkeit und Überraschungen organi-
siert. Der Hindelwanger SV, der für 
das Grillen der Würstchen zuständig 
war, spendete zudem die Hälfte des 
Erlöses aus dem Verkauf für Klaus 
Thum. Dessen Zwillingsbruder Bert-
hold Thum sprach allen Beteiligten 
seinen Dank aus für das willkomme-
ne vorweihnachtliche Geschenk. 

Immer ein Hauptgewinn
»Sulger« mit Tombola für Klaus Thum

Stockach (stu). Zwei Christbäume 
flankierten die mit Weihnachtsster-
nen dekorierte Bühne in der Stock-
acher Jahnhalle, und Kerzenbeleuch-
tung tauchte die Szenerie passend 
zum Weihnachtskonzert der Stadt-
musik in ein anheimelndes Licht. 
Trotz Kälte und Schnee waren viele 
Zuhörer gekommen, und als das En-
semble unter der Leitung von Helmut 
Hubov die ersten Takte spielte, wurde 
selbst dem letzten fröstelnden Gast 
warm ums Herz. Bekannte und weni-
ger gängige Stücke standen auf dem 
festlichen Programm. Der dritte 
Marsch aus »Pomp and Circumstan-
ce«, ein hoch anspruchsvolles Stück 
von Edward Elgar, sorgte für einen 
grandiosen Auftakt. Markus Gnirß, 
sonst für die Ansagen der Stadtmusik 
zuständig, war aus gesundheitlichen 
Gründen verhindert. Doch er hatte 
die Texte geschrieben, die Vizediri-
gent Jochen Fischer vortrug. So kün-
digte er Franz von Suppés Ouvertüre 
zur Oper »Banditenstreiche« an, in 
der sich elegante Arien und Ensem-
bles mit Wiener Walzern zum Ohren-

schmaus vereinen. »Jetzt geht’s los« 
und der »Tanz der Amazone« gerieten 
zu einem stimmungsvollen Feuer-
werk, und »Joyeux Noel« verzauberte 
mit seiner unnachahmlich schönen 
Weihnachtsmagie. Die 23-jährige So-
pranistin Adela Zaharia überzeugte 
in ihrem Solopart bei Giacomo Puc-
cinis »O mio babbino caro« und An-
tonin Dvoráks »Als die alte Mutter...« 
mit ihrer glockenhellen Stimme. Zu 
Agustin Laras spanischer Fantasie 
»Granada« versenkte die in Rumä-
nien geborene Künstlerin die Zuhörer 
in einen andalusischen Traum und 
entzückte mit Franz Lehárs »Meine 
Lippen, sie küssen so heiß«. Nachdem 
die Stadtmusik den »Geist von Weih-
nachten« nach einem Arrangement 
von Jacob de Haan beschworen hat-
te, lobte der Vorsitzende des Musik-
vereins, Michael Grüninger: »Ein 
Konzert ist nur so gut, wie die Mit-
wirkenden.« Und alle Beteiligten hat-
ten Glanzleistungen vollbracht. Or-
chester und Sängerin verabschiede-
ten sich mit einer ergreifenden Versi-
on von »Stille Nacht«. 

Der Geist der Weihnacht
Stadtmusik bezaubert Konzertbesucher

Vor »Neukauf Sulger« in der Zoznegger Straße in Stockach wurde eine Tombola 
für den an Leukämie erkrankten Klaus Thum durchgeführt. swb-Bild: Weiß

Musikalische Perlen gab es von der Stadtmusik und der Sopranistin Adela Zaha-
ria beim Weihnachtskonzert in der Jahnhalle in Stockach. swb-Bild: Struckat

www.spk-sira.de

125 Jahre
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Stahringen (pud). Eine Komödie mit 
vielen Irrungen und Verwirrungen 
hat sich die Theatergruppe des Mu-
sikvereins Stahringen für ihre schon 
traditionellen Weihnachtsaufführun-
gen ausgesucht. »Die wilde Hilde« 
heißt der Dreiakter von Ulla Kling, 
bei dem Sabrina Honsell die Haupt-
rolle spielt und zum ersten Mal über-
haupt Regie führt.
Die Spielleitung hat sie übernom-
men, »weil wir eine super Truppe 
sind, die es mir einfach macht«, sagt 
sie. Ein Besuch in einer Probe lässt 
erkennen, dass sie und Gerhard 
Heckner, Daniel Honsell, Monja Hon-
sell, Kathrin Rebert, Jens Weber und 

Philipp Zimmermann flotte Unter-
haltung bieten werden. Im Stück geht 
es um eine Apothekerfamilie, die eine 
Hausgehilfin, nämlich Hilde, für die 
Hochzeitsvorbereitungen ihrer Toch-
ter Konstanze braucht. In der Familie 
geht es drunter und drüber, doch Hil-
de weiß stets Rat und findet schließ-
lich den richtigen Mann für Konstan-
ze. Die Aufführungen sind am 26. 
Dezember und 27. Dezember jeweils 
um 20 Uhr in der Homburghalle. 
Karten an der Abendkasse kosten 
acht Euro, Kinder erhalten eine Er-
mäßigung. Am 26. Dezember findet 
um 14.30 Uhr zudem eine Kindervor-
stellung statt. 

Wilde Hilde fegt 
durch Stahringen

Eine Komödie um eine wilde Hausgehilfin in einer überdrehten Familie führt die 
Theatergruppe Stahringen am 26. und 27. Dezember auf. Regisseurin Sabrina 
Honsell (r.) verspricht Spaß am laufenden Band.

Radolfzell (swb). Nach einem Urteil 
des Verwaltungsgerichtshofes (VGH) 
vom 11. März 2010 wird rückwirkend 
zum Jahresbeginn 2010 für alle Kom-
munen verbindlich eine gesplittete 
Abwassergebühr eingeführt. Es han-
delt sich nicht um eine zusätzliche 
Gebühr, sondern vielmehr um eine 
gerechtere Umverteilung der bisheri-
gen Gebühren.
Bisher erfolgte die Berechnung der 
Abwassergebühr nach der ver-
brauchten Menge des Frischwassers. 
Dabei wurde nicht unterschieden 
zwischen Schmutzwasser und Regen-
wasser (sog. Frischwassermaßstab). 
Sämtliche anfallenden Kosten im Ka-
nal inklusive Schmutz- und Regen-
wasserbehandlung wurden über die-
sen Schlüssel verteilt. Dabei werden 
die Kosten für die Schmutzwasserab-
leitung (Kanal) und Schmutzwasser-
reinigung (Klärananlage) weiterhin 
nach dem Frischwasserverbrauch 
verteilt. Die Kosten der Regenwasser-
ableitung (Kanal) und Regenwasser-

behandlung (Regenklärbecken) wer-
den nach den tatsächlich angeschlos-
senen Flächen ermittelt.
Um die Kosten der Regenwasserab-
leitung und –behandlung zu vertei-
len, müssen die angeschlossenen Flä-
chen ermittelt werden. Dies geschieht 
durch ein Selbstauskunftsverfahren. 
Die mit der Abwicklung beauftragte 
Firma WTE Betriebsgesellschaft 
mbH, Hecklingen, wird Luftbilder 
auswerten, die dann allen Radolfzel-
ler Grundstückeigentümern zur Da-
tenangabe bzw. -ergänzung als Er-
fassungsbescheid Mitte nächsten 
Jahres zugestellt werden.
Hierbei wird bei den versiegelten Flä-
chen voraussichtlich in drei Katego-
rien unterteilt (vollversiegelte Flä-
chen, teilversiegelte Flächen, 
schwach versiegelte Flächen). Die 
Größe der versiegelten Fläche richtet 
sich also nach dem bebauten Teil ei-
nes Grundstücks und den weiteren 
befestigten Flächen wie Terrassen, 
Parkstellplätze etc. 

Abwassergebühr wird
künftig gesplittet

Für die Umsetzung der gesplitteten Abwassergebühr ist eine Projektgruppe zu-
ständig mit u.a. Udo Rothmund von den Stadtwerken Radolfzell, Heiko Förstner 
von der Kämmerei und Holger Goertz vom Tiefbauamt. 

 Radolfzell (swb). Basteln, Bücher, 
Bodensee – mit diesen Geschäftskon-
zepten überzeugten drei angehende 
Radolfzeller Geschäftsleute die Jury 
des 1. Radolfzeller Businessplanwett-
bewerbs für den Einzelhandel. Der 
Start in die Selbstständigkeit wird 
pünktlich zur Geschäftseröffnung für 
den ersten Platz mit 5.000 Euro, den 
zweiten Platz mit 4.000 Euro und 
den dritten Platz mit 3.000 Euro un-
terstützt. 
Seit dem Auftakt des 1. Radolfzeller 
Businessplanwettbewerbs für den 
Einzelhandel im August dieses Jahres 
wurden bis zum Abgabeschluss im 
November insgesamt elf Konzepte zu 
Geschäftsideen eingereicht. Fünf 
ausgearbeitete Businesspläne lagen 
der 10-köpfigen Jury nun zur Ent-
scheidung vor. Jeder Finalist hatte 
die Gelegenheit, der Jury seinen 
Businessplan zu präsentieren. 
Über den ersten Platz darf sich Mar-
tina Krautwurst freuen. Sie möchte 
ein Ladengeschäft für Perlen und Ac-

cessoires, Schmuck und Handtaschen 
eröffnen. In der »Klunkerbox« wer-
den außerdem Workshops und Bas-
telkurse angeboten. 
Der zweite Preis geht an Esther 
Stimm, die mit ihrer »Lesebucht« vom 
startUp Center in die Stadtmitte um-
ziehen und wesentlich vergrößern 
will: Lifestyle, Leben & Lesen – Ge-
nießen mit allen Sinnen. 
»Bodensee mein See« ist eine neue 
Marke für Sport- und Freizeitklei-
dung, die Jens Mauch in seinem 
künftigen Geschäft anbietet. Die 
Übergabe der Preise erfolgt bei der 
Geschäftseröffnung, spätestens mög-
licher Termin ist der 30. Juni 2011. 
Die neuen potenziellen Standorte hat 
man jedenfalls schon fest ins Auge 
gefasst. Leerstände in der Innenstadt, 
Kleinteiligkeit der Ladenflächen – in 
den vermeintlichen Nachteilen der 
Einzelhandelsstruktur der Stadt Ra-
dolfzell am Bodensee erkannte man 
die Chance, diese Frequenz bringend 
in Stärken zu verwandeln. 

»Klunkerbox« siegt
Business-Pläne gegen Leerstände

Radolfzell (swb). Die Prämierung des 
am schönsten geschmückten Weih-
nachtsbaumes fand im seemaxx 
statt. Seit dem 26. November sind die 
selbstgeschmückten Weihnachtsbäu-
me mit gebasteltem Weihnachts-
schmuck von vier Kindergärten aus 
Radolfzell dort zu bewundern. Kinder 
aus dem Kindergarten St. Antonius, 
der Kindertagesstätte, dem Waldkin-
dergarten Radolfzell und dem Hort 
»Villa Finckh« beteiligten sich an 
dem Wettbewerb. Die Entscheidung 
fiel der seemaxx-Jury sehr schwer, 

da alle Bäume ganz besonders indivi-
duell geschmückt waren. Letztend-
lich hat jedoch der St. Antonius Kin-
dergarten mit einem knappen Vor-
sprung gewonnen. Der Geschäftsfüh-
rer der Kinderwelt Berolino Steißlin-
gen, H. Pallaske, überreichte den Kin-
dern des St. Antonius Kindergarten 
den Hauptgewinn: Eintrittskarten für 
das Berolino. Aber auch die anderen 
drei Kindergärten gingen nicht mit 
leeren Händen nach Hause und beka-
men für ihren Kindergarten ein Kin-
derhüpfpferd überreicht.

St. Antonius 
erfolgreich

Radolfzell (swb). Seit zwei Jahren 
bietet Gisela Ludwig in Radolfzell 
Beratungsgespräche an, mit denen 
sie sich unter anderem zum Ziel ge-
setzt hat, Menschen aus Entmutigun-
gen herauszuholen. 
Die Konfrontation mit Grenzsituatio-
nen wie Verlust des Arbeitsplatzes 
oder Krankheit wird oft als schmerz-
hafte Erfahrung oder als Sackgasse 
wahrgenommen. 
Derartige Krisen offenbaren häufig 
das Fehlen einer tragfähigen Strate-
gie zur Lebensbewältigung. Hier he-
rauszufinden, ist ohne Hilfe von au-
ßen besonders schwer. 
Im gemeinsamen Gespräch wird ge-
lernt, Probleme anzusprechen und 
sich dadurch zu reflektieren, Abstand 
zu nehmen von festgefahrenen Ver-
haltensmustern oder Entmutigungen, 
zu erfahren. 
Die Beratungspraxis ist telefonisch 
zu erreichen unter der Nummer 
07732/7791 oder per E-Mail unter 
ludwig.mettnau@web.de.

Psychologische
Beratung geboten

Radolfzell (swb). Nur noch bis zum 
2. Januar 2011 ist im Radolfzeller
Stadtmuseum die Prunkausstellung 
mit kostbarsten Gold- und Silberpo-
kalen und anderen opulenten Kunst-
werken aus Elfenbein, Kristall oder 
Emaille zu sehen. Am 24., 25., 27. 
und 31. Dezember ist das Museum 
geschlossen, am 26. Dezember und 1. 
Januar nur nachmittags von 14 – 
17.30 Uhr geöffnet. Vom 28. bis 30. 
Dezember sowie am 2. Januar gelten 
die üblichen Öffnungszeiten.

Letzte Chance für 
Prunkausstellung

Radolfzell (pud). Auf Beschluss des 
Gemeinderats erhält der Förderverein 
der Jugendkulturwerkstatt Bokle ei-
nen weiteren Mietkostenzuschuss 
einschließlich Nebenkosten in Höhe 
von 13.200 Euro. Der Zuschuss be-
zieht sich auf den Zeitraum von Ok-
tober 2010 bis März 2011. Danach 
kann über den Antrag auf Baukos-
tenzuschuss für den zweiten Bauab-
schnitt und eventuell eines weiteren 
Mietkostenzuschusses bis zum Ab-
schluss des zweiten Bauabschnitts 
entschieden werden. In der Vergan-
genheit hat der Rat schon mehrfach 
Gelder für das neue Bokle in der Ro-
bert-Gerwig-Straße freigemacht. So 
erhielt es beispielsweise einen einma-
ligen Baukostenzuschuss von 30.000 
Euro; weitere Zuschüsse fplgten.

Erneut Zuschuss
für Bokle
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ICH BIN DANN MAL FIT
Kommen Sie vorbei, werden Sie im Januar Mitglied und trainieren Sie bis Ende Februar kostenlos.  
Bei Ihrem »Fitness-Start 2011« unterstützen wir Sie mit unserem Einsteiger-Set. Freuen Sie sich über die 
BALANCE. SPORTTASCHE und wählen Sie eines von drei Patric Heizmann Hörbüchern.

Weitere Informationen in den BALANCE. FITNESS CLUBS oder im Internet unter:  www.balance-fit.de

BALANCE. ÜBERLINGEN . FON 0 75 51.94 48 45 | BALANCE. TETTNANG . FON 0 75 42.95 34 44    
BALANCE. MARKDORF . FON 0 75 44.96 21 11 | BALANCE. MECKENBEUREN . FON 0 75 42.9 43 39 20  
BALANCE. RADOLFZELL . FON 0 77 32.94 11 88 | BALANCE. UHLDINGEN . FON 0 75 56.92 92 62  
BALANCE. IMMENSTAAD . FON 0 75 45.93 28 99 99  
… oder kommen Sie direkt vorbei, im Januar 2011 ist jeder Tag ein Tag der offenen Tür. www.balance-fit.de

GUTE VORSÄTZE



AUS DEM LANDKREIS

Radolfzell (swb). Der Zirkus 
Risolino läutet das Jahr 2011 
mit einem besonderen Ferien-
programm für junge Artisten 
ein. Kinder von 6 bis 10 Jahren 
sind in der Woche vom 3. bis 7. 
Januar täglich von 9 bis 14 Uhr 
herzlich willkommen, um mit 
dem Risolino-Team gemeinsam 
als Zirkusfamilie zu trainieren. 
Es können viele Zirkuskünste 
ausprobiert und geübt werden: 
mit Bällen jonglieren, mit Dia-
bolos spielen, auf einer Kugel 
und über ein Drahtseil balan-
cieren, Akrobatik und Pyrami-
denbau… Außerdem gehören 
jede Menge Spiele zum Pro-
gramm. Rund um das Zirkus-
training wird außerdem ge-
meinsam gekocht, gebastelt, 
Geschichten gelesen und Musik 
gemacht. Am Ende der Woche 
können die Kinder bei einer 
Abschlussaufführung ihren El-
tern zeigen, was sie gelernt ha-
ben. Anmeldungen sind noch 
möglich: info@risolino.de, 
07732–950224
Zum Zirkus Risolino: Im Okto-
ber 2009 eröffnete der Zirkus 
Risolino seinen Proberaum auf 
der Mettnau. Seit dem laufen 
regelmäßige Kurse für Kinder 
und Erwachsene, ein Kurs ist 
speziell für Menschen ab 50 
Jahren. 

Zirkuskünste in 
den Ferien lernen

Radolfzell (pud). Sehr 
schmackhaft, gesund und zu-
dem noch ein Verkaufsschlager 
ist das Münsterbrot. In fast vier 
Monaten sind 2.700 Brote ver-
kauft worden. »Sehr über-
rascht« von diesem Erfolg zeigt 
sich Sascha Brutsche, Inhaber 
der Bäckerei Engelhardt. Er hat 
diese Spezialität kreiert und 
vertreibt sie in seinen Läden 
mittwochs, freitags und sams-
tags. Der Erfolg liegt laut Brut-
sche in der Rezeptur. »Es han-
delt sich um ein 100 Prozent 
reines Weizenvollkornbrot aus 
rotem Weizen, der ausschließ-
lich in Österreich angebaut 
wird. Früher wurde er als Vieh-
futter verwendet. Doch Labor-
ergebnisse haben gezeigt, dass 
es zehnmal gesünder als nor-
maler Weizen ist«, erklärt Brut-
sche. »Und es ist frisch und 
lang haltbar«, ergänzt Pfarrer 
Hauser. Durch den Verkauf ist 
nun die stolze Summe von 

1.000 Euro zusammengekom-
men, die der Bäckermeister und 
seine Frau Sandra Stadtpfarrer 
Michael Hauser und Helmut 
Villinger, Vorsitzender des 
Münsterbauvereins, am Montag 
übergeben haben. Das Geld 
wird zur Sanierung des Ölbergs 
verwendet. Insgesamt sind da-
für laut Pfarrer Hauser 113.000 
Euro nötig. Er hofft, dass die 
Darstellung der biblischen Sze-
ne, in der Jesus in der Nacht 
vor seiner Kreuzigung mit sei-
nen Jüngern im Garten Gethse-
mane betet, bis zum nächsten 
Hausherrenfest fertig gestellt 
sein wird. Ein anderes Produkt 
erweist sich ebenfalls als Ren-
ner: die Weine, die es als wei-
ßen Gutedel und roten Spätbur-
gunder gibt. »Sie sind ein idea-
les Weihnachtsgeschenk, eben-
so wie der Münsterkalender, der 
für 19,50 Euro im Pfarrhaus zu 
erstehen ist«, empfiehlt Villin-
ger. 

Münsterbrot ist 
Renner geworden

Moos (ar). Bevor das Mooser 
Bürgerhaus in eine musikali-
sche spanische Arena verwan-
delt wurde, konnten sich die 
über 200 Gäste von der hervor-
ragenden Jugendarbeit des Mu-
sikvereins Bankholzen persön-
lich überzeugen. Die »jungen 
Hüpfer« unter der Leitung von 
Carmen Kiene brachten drei 
Musikstücke zum Besten. Die 
jungen Nachwuchsmusiker 
konnten sich wahrlich sehen 
und natürlich hören lassen. 
Dies spiegelte sich auch bei den 
kürzlich erworbenen Leistungs-
abzeichen der Jugendlichen wi-
der. Hier konnten sich Maximi-
lian Merz, Manuel Biehler, An-
nalena Tobien und Sarah Zar-
gosek über das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Bronze 
freuen. Franziska Ehrat erhielt 
das JMLA in Silber und Willi 
Brügel sogar in Gold.
Sein erstes Winterkonzert be-
stand Jürgen Kiene, der neue 
Dirigent, mit Bravour. Diesen 
Einstand meisterte er mit sou-
veräner Art und Bestimmtheit. 
Die Musiker haben sich alle auf 
ihn eingestellt, und er rundet 
das Orchester auf seine Weise 
ab - ein eingespieltes Team. 
Auch Bernd Maurer und Albert 
Siegwarth, die Vorgänger Kie-
nes, folgten gespannt dem 
Konzert.
Der dritte Teil des Abends war 
für alle etwas Besonderes. Die 
jungen Solisten Philipp 
Schmid, Fabian Kessler, Timo 
Ruof, Alexander Ruf, Michael 
Kiene und Willi Brügel konnten 
durch ihre Solo-Einlagen die 

Zuschauer von den Stühlen rei-
ßen. 
Dass das Musikvereinsleben 
hier in Bankholzen groß ge-
schrieben ist, zeigte sich durch 
folgende Ehrungen: für 10 Jah-
re Vereinszugehörigkeit gab es 
das Abzeichen in Bronze (Ro-
mina Calvano, Anna Ehrat, 
Ann-Katrin Hartmann). Für 20 
Jahre Vereinszugehörigkeit 
durften Christoph Bölli (Erster 
Vorsitzender), Ramona Bölli, 
Michael Malicet, Michael 
Schmid und Steffen Zeiser das 
Abzeichen in Silber in Empfang 
nehmen; 30 Jahre aktive Ver-
einsmitgliedschaft - dafür wur-
de Lothar Schnerring mit dem 
goldenen Abzeichen geehrt. Ida 
Ruf ist seit 40 Jahren aktive 
Musikerin und erhielt dafür das 
Abzeichen in Gold und die Eh-
renmitgliedschaft. 

Dirigent überzeugte
»Viva Espana« in Moos

Szenen eines großen Abends.

Zu 20 Jahre Trend-Studio, da-
von zehn in Radolfzell, hatte 
die Gartenbaufirma Grimm den 
Salon in einen Garten verwan-
delt. Für zehnjährige Betriebs-
zugehörigkeit wurde Tanja 
Hartmann auch von Chefin 
Charlotte Schiller geehrt.

Zirkuskünste von Kindesbeinen 
an.

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

2009 Chateau Roc de
Levraut Bordeaux

 Supérieur AOC 
1 l =

€ 8.67

Angebote gültig ab Mittwoch, 
22. 12. 2010 / KW 51

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

Geöffnet: Mo.–Sa.: 7.00–22.00 Uhr

sulger

Stück € 11..9999

Stück € 22 ..9999
Mango

aus Brasilien oder
Chile

Klasse I

Schinkenaufschnitt

100 g € 33 ..4499

Erdbeeren
aus Ägypten, Klasse I

100 g =
€ 0.80

100 g € 11..9999

Espresso
Lachs

mit edlem
Pfeffer

100 g =
€ 2.33

EDEKA Selection
Bündner

Fleisch
luft-

getrocknet

100 g =
€ 4.98

Moët &
Chandon

Brut Imperial
1 l = 

€ 39.98

100 g Packung € 11..9999

50 g Packung € 22 ..4499

Indio
Montepulciano

d’Abruzzo DOC

1 l = € 12.66

Hagnauer
Burgstall

Grauer
Burgunder

trocken
1 l =

€ 9.99

San Daniele Schinken
luft-

getrocknet

Felchenfilet
vom

Bodensee

Kalbsbraten
oder Gulasch

Bio Feldsalat
Gourmet-
Mischung

0,75 l Flasche € 77..4499

100 g € 11..9999

100 g € 11..4499

0,75 l
Flasche € 2299 ..9999

6x 0,75 l
Flaschen € 3399 ..00000,75 l Flasche € 99 ..4499

250 g Schale € 11..9999

Ananas
aus

Costa Rica
Klasse I

150 g Packung € 33 ..4499

Vacherin Mont d’Or
französischer Weichkäse

aus Rohmilch, in Baumrinde
gereift, mind. 50 %

Fett i. Tr.

100 g € 11..4499

Wir wünschen 
Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest

Öff nungszeiten

Heiligabend
7.00 – 14 Uhr

Silvester
7.00 – 16 Uhr

Ihr aach center - neukauf sulger Team

Ein Charmeur aus dem großen
2009er Jahrgang

6er Holzkiste

– vorgereift –



BODMAN
TSV
Zur Theateraufführung lädt der TSV 
Bodman am So., 26.12., um 19 Uhr 
in die Obsthalle in Bodman ein. Gute 
Unterhaltung wird geboten.

HOMBERG
BLÄTZLEZUNFT
Zu einer Theateraufführung lädt der 
Narrenverein Blätzlezunft Homberg-
Münchhöf am 1. Weihnachtstag, 
25.12., ins Dorfgemeinschaftshaus in 
Homberg ein.

MÜHLINGEN
MUSIKVEREIN
Zur Einstimmung auf Weihnachten 
spielt der Musikverein an Hl. Abend, 
24.12., um 18.30 Uhr am Krieger-
denkmal in Mühlingen.

Zu seinem Weihnachtskonzert lädt 
der Musikverein am 1. Weihnachts-
tag, 25.12., um 20 Uhr in die 
Schlossbühlhalle in Mühlingen ein.

 Eröffnen wird die Jugendmusik 
Mühlingen-Zoznegg, anschließend 
unterhält der Musikverein Mühlin-
gen.

NENZINGEN
KLJB
Ein Krippenspiel führt die KLJB Nen-
zingen an Hl. Abend, 24.12., auf.

SCHÜTZENVEREIN
Zum Barschen trifft sich der Schüt-
zenverein am 31.12. im Schützen-
haus.

ORSINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Barschen der Freiw. Feuerwehr Or-
singen ist am 31.12. im Feuerwehr-
haus Orsingen.

RMSV
Zur Theaterveranstaltung lädt der 
RMSV Orsingen am So., 26.12., und 
So., 2.1.2011, in die Kirnberghalle 
ein.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
Mi., 22.12., ab 19 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5 in Radolfzell statt. 

KOLPINGSFAMILIE
Das Kolping-Skatturnier 2011 um 
den Nellenburgpokal findet am So., 
9.1., um 14 Uhr, Ein-
lass ab 13 Uhr, im 
Pallottiheim, Pfarr-
straße 3 in Stockach 
statt. 

NATURFREUNDE
Eine Wanderung von 
Moos nach Iznang 
und zurück, Einkehr 
im Bootshaus (NFH) 
Karl-Wolf-Straße (mit Filmvorfüh-
rung »Naturfreunde wandern«), un-
ternehmen die Naturfreunde Radolf-
zell am 6.1.; Treffpunkt: 13 Uhr am 
Parkplatz Bootshaus (NFH), Karl-
Wolf-Straße. Anmeldung: WF. 
07732/4653. Gäste willkommen.

SKICLUB
Skikurse Alpin, Snowboard und 
Langlauf des Skiclubs Radolfzell in 
Lenzerheide beginnen am 15.1.2011. 
Anmeldungen bei Sporthaus Kön-
ninger, Radolfzell, Seestraße, Do. 
13.1.11, Fr. 14.1., Do. 20.1., Fr. 21.1. 
jeweils von 16-17.30 Uhr, die weite-
ren Anmeldetermine sind jeweils 
Donnerstag und Freitag bis 
18.2.2011. Die ersten 30 Kinder und 
ersten 40 jugendlichen Mitglieder er-
halten bei Buchung eines 5-Tage-
Ski/Snowboardkurses eine Tageskar-
te der Lenzerheide gratis.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Neujahrswanderung unter-
nimmt der Schwarzwaldverein am 
So., 2.1., zur Berlinger Siedlung, 
Burgtal, Ebene Hof, Zizenhausen, auf 
dem Radweg nach Hindelwangen 
Gasthof Adler (Abschluss). Treff-
punkt: 13.30 Uhr Parkplatz hinterm 
Amtsgericht; Gehzeit: ca. 2 1/4 Std.; 
Die Radwandergruppe des Schwarz-
waldvereins, OG Stockach, führt vom 
24.4.11 (Ostersonntag) bis 1.5.11. ei-
ne Radwanderwoche entlang der Aa-

re (Schweiz) durch. Alle interessier-
ten Personen sowie Gäste sind will-
kommen. Anmeldung ab sofort bei 
Gerlinde Maurer, Tel. 07771/7932. 
Eine Vorbesprechung findet am 18. 
Januar um 19 Uhr im Vereinsheim 
des Schwarzwaldvereins Stockach 
statt.

WAHLWIES
FC
Einen Weihnachtsfrühschoppen führt 
der FC Wahlwies am So., 26.12., um 
10 Uhr im FC-Clubheim durch.

SCHNUPFERCLUB
Silvesterbarschen des Schnupfer-
clubs ist Fr., 31.12., um 10.30 Uhr.

ZIZENHAUSEN
TISCHTENNISCLUB
Das 34. Dreikönigsturnier findet am 
Do., 6.1..2011 in der Jahnhalle in 
Stockach statt. Die gemeldeten 
Mannschaften müssen aus Spielerin-
nen und Spielern desselben Vereins 
gebildet werden.
Meldeschluss ist So., 2.1.2011 (Post-
eingang). Turnierbeginn ist um 9 
Uhr, Hallenöffnung 8 Uhr. Ab 13 Uhr 
beginnt das Turnier ab den Bezirks-
klassen aufwärts. 

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Einstimmen auf Weihnachten durch 
den Musikverein Zoznegg ist an Hl. 
Abend, 24.12., um 14 Uhr.

GOTTESDIENSTEVEREINSNACHRICHTEN
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Veranstaltungen Christuskirche Ra-
dolfzell: Do., 23.12., 19.30 Uhr AB-
Gemeinschaft. Das Büro ist von Mo., 
27.12., bis Fr., 31.12., geschlossen!

Heiligabend im MGH: Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen zwischen 17 
Uhr und 21 Uhr und möchten gerne 
mit Ihnen diese Stunden gemeinsam 
verbringen. Eine nahrhafte Suppe, 
Punsch und Plätzchen werden vor-
handen sein. Sie können gerne etwas 
dazutun, auch in Form von Musik 
oder der Lesung eines Textes. Weitere 
Infos: MGH-Büro 07732/952766.
Seelsorgeeinheit St. Radolt: Kinder-
krippenfeier in St. Meinrad am Heili-
gen Abend, Fr., 24.12., um 16 Uhr.

Öffnungszeiten Stadtverwaltung 
Weihnachten/Silvester: »Städtische 
Dienststellen:« Fr., 24.12. - einschl. 
2.1. geschlossen (betr.: Einwohner-

melde, Pass-, Ausländer- u. Fund-
amt). In dringenden Fällen hat das 
Bürgerbüro v. 27.-30.12. v. 10-12 
Uhr geöffnet. Ab 3.1. sind alle 
Dienststellen wieder uneingeschränkt 
geöffnet. 

»Stadtmuseum:« 24.12.,  25.12., 
27.12., 31.12. u. 3. bis 6.1. geschlos-
sen, 26.12.: 14-17 Uhr geöffnet, 
28.12.-30.12.: 10-12.30 Uhr u. 
14-17.30 Uhr, Do. bis 20 Uhr geöff-
net, 1.1.11: 14-17 Uhr geöffnet, 
2.1.11: 10-12.30 Uhr und 14-17.30 
Uhr geöffnet.

»Stadtbibliothek u. Ortsteilbiblio-
thek:« 24.12.-2.1. geschlossen. »Villa 
Bosch:« 24.12., 25.12., 27.12. u. 
31.12. geschlossen, 26.12., 
28.12.-30.12. u. 1.1.: 14-17.30 Uhr 
geöffnet. Ab 2.1. gelten wieder die 
üblichen Öffnungszeiten!

Weihnachts- / Silvester-Öffnungs-
zeiten der Tourist-Info u. Stadtbus-
Info: Mo., 20.12. - Do., 23.12.: 9-13 
Uhr u. 14-18 Uhr; Fr., 24.12. u. Sa., 
25.12.: geschlossen; Mo., 27.12. - 
Do., 30.12.: 9-13 Uhr; Fr., 31.12. u. 
Sa., 1.1.11: geschlossen. Ab Mo., 
3.1.11 gelten wieder die üblichen Öff-
nungszeiten.

Ev. Pfarramt, Brühlstr. 3, Radolf-
zell: Öffnungszeiten: 27. Dezember 
2010 bis 2. Januar 2011 geschlossen! 
Vom 3.-7. Januar 2011 nur vormit-
tags geöffnet!

Sozialdienst kath. Frauen: Früh-
stückstreff für Schwangere und Frau-
en mit kl. Kindern, Beratungsstelle 
für Frauen und Mädchen, Löwengas-
se 18 (Eingang Gerberplatz): jeden 
Freitag von 9.30-11.30 Uhr. Tel. 
07732/57615.

Evangelische Kirchen: 
»Böhringen:« Ev. Kirche Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Fr., 16 Uhr Famili-
en-Gottesdienst mit Weihnachtsspiel, 
18 Uhr Christvesper mit Kirchenchor 
(Hr.Herrmann), 22.30 Uhr Christmet-
te mit den Joyfull Voices (Hr. Brook); 
So., 9.30 Uhr Gebetstreff/Seelsorge-

raum, 10 Uhr Sing-Gottesdienst in 
traditioneller Ausrichtung (Fr. Haus-
mann). Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: Mi., 8 
Uhr ökumen. Schulgottesdienst Ra-
toldusschule, Fr., 16 Uhr Familien-
gottesdienst mit Posaunenchor (Pfr. 
Kusterer-Dreikosen), 18 Uhr Christ-
vesper mit Kantorei (Pfr. Kusterer-
Dreikosen); 16 Uhr Gottesdienst in 
Möggingen (Pfr. Ramsauer); 22 Uhr 
Christmette in Markelfingen 
(Pfr.Ramsauer); Sa., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl (Wein) u. 
musikalischer Begleitung Violine u. 
Orgel (Pfr. Ramsauer); So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Kuste-
rer-Dreikosen). 
»Steißlingen«: Fr., Hl. Abend, 15.30 
Uhr und 17 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch u. Kinder-
gottesdienst-Team), 22 Uhr weih-
nachtliches Musizieren, anschl. 22.30 
Uhr Christmette (Pfrin. Müller-Fahl-
busch). So., 2. Weihnachtstag, 9.30 
Uhr Gottesdienst (Pfrin. Müller-Fahl-
busch).
»Eigeltingen«: Fr., Hl. Abend, 17 Uhr 
Kath. Kirche, ökumen. Familiengot-
tesdienst mit Krippenspiel (Prädikan-
tin Domm u. Kindergottesdienst-
Team).
»Langenstein«: Fr., Hl. Abend, 18 
Uhr Schlosskapelle, Christmette 
(Pfrin. Groten). Sa., 1. Weihnachts-
tag, 10.30 Uhr Schlosskapelle, Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfrin.Mül-
ler-Fahlbusch).
»Ludwigshafen«: Fr., Hl. Abend, 
16.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfarrer Bosch), 18 Uhr 
Gottesdienst in Wahlwies (Pfarrer 
Boch), 18 Uhr Musikalischer Festgot-
tesdienst in Sipplingen (Prädikant 
Butz & Sing- u. Instrumentalkreis). 
Sa., 1. Weihnachtstag, 10 Uhr Musi-
kalischer Fest-Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Boch). So., 2. 
Weihnachstag, 17 Uhr Waldweih-
nacht auf dem Haldenhof (Pfr. Boch, 
Pfr. Jägle & Team). 
»Gaienhofen«: Melanchthonkirche: 
Fr., Hl. Abend, 16 Uhr Familien-Got-
tesdienst, 22 Uhr Christmette (Pfr. 
Klaus). Sa., 1. Weihnachtstag, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Brates). 
»Kattenhorn«: Fr., Hl. Abend, 18 Uhr 
Christvesper Petruskirche (Pfr. Klaus). 
»Schienen«: So., 2. Weihnachtstag, 
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl St. Genesius (Pfr. Klaus).
»Allensbach«: Fr., Hl. Abend, 16 Uhr 

Gottesdienst für Große und Kleine
mit Krippenspiel der Kinder (Pfr.
Markus Beile u. Team), 18 Uhr Got-
tesdienst für Erwachsene mit Posau-
nenchor (Pfr. Markus Beile), 22 Uhr
Christmette (Pfr.MarkusBeile). Sa., 1.
Weihnachtstag, kein Gottesdienst.
So., 2. Weihnachtstag, 10 Uhr Weih-
nachtlicher Sing-Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfr. Markus Beile), 17
Uhr Weihnachtskonzert zum Stefans-
tag in der Gnadenkirche: Das Quar-
tetto Constanza.
»Stein am Rhein-Stadt:« Fr., Hl.
Abend, 22 Uhr Gottesdienst (Pfr. F.
Tramer); Sa., 1. Weihnachtstag, 10.15
Uhr Weihnachtsgottesdienst (Pfrin.J.
Tramer). So., 2. Weihnachtstag, 9.30
Uhr Gottesdienst Burg (Pfr. Hächler).

Katholische Kirchen: 
»Radolfzell:« Münsterpfarrei U.L.F.:
Fr., Hl. Abend, 16 Uhr Krippenfeier
der Kinder, 21.30 Uhr Weihnachtli-
ches Orgelspiel zur Einstimmung auf
die Christmette, 22 Uhr Feierliche
Christmette bei Kerzenschein. Sa., 1.
Weihnachtstag, 9.15 Uhr Feierliches
Hochamt, 11.15 Uhr Festgottesdienst,
18.15 Uhr Feierl. Weihnachtsvesper.
So., 2. Weihnachtstag, 9.15 Uhr Fei-
erl. Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Fr., Hl. Abend,
16 Uhr Kinderkrippenfeier mit der
Meinradio-Band, 22 Uhr Christmette;
Sa., 1. Weihnachtstag, 10 Uhr Festl.
Eucharistiefeier; So., 2. Weihnachts-
tag, 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
 »Böhringen«: Pfarrei St. Nikolaus:
Fr., Hl. Abend, 15.30 Uhr Kinderkrip-
penfeier, 21.30 Uhr Christmette; Sa.,
1. Weihnachtstag, 10.45 Uhr Festgot-
tesdienst; So., 2. Weihnachtstag,
10.45 Uhr Eucharistiefeier. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: Fr., Hl.
Abend, 15 Uhr Kinderkrippenfeier,
18.30 Uhr Christmette; Sa., 1. Weih-
nachtstag, 9 Uhr Festgottesdienst;
So., 2. Weihnachtstag, 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier (Zeno-Chörle). »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: Fr., Hl.
Abend, 18 Uhr Christmette, So., 2.
Weihnachtstag, 9 Uhr Eucharistiefei-
er. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. Georg:
Fr., Hl. Abend, 17 Uhr Christmette;
So., 2. Weihnachtstag, 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Möggingen«: Pfarrei St. Gallus: Fr.,
Hl. Abend, 18 Uhr Christmette, So., 2.
Weihnachtstag, 10.15 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Markelfingen«: Pfarrei St. Lauren-
tius: Fr., Hl. Abend, 18 Uhr Christ-
mette; Sa., 1. Weihnachtstag, 10.45
Uhr Festgottesdienst; So., 2. Weih-
nachtstag, 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Mühlingen«: Fr., Hl. Abend, 15 Uhr
Krippenfeier; Sa., 1. Weihnachtstag,
10.15 Uhr Eucharistiefeier.
»Mainwangen«: Sa., 1. Weihnachts-
tag, 8.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Zoznegg«: Fr., Hl. Abend, 17 Uhr
Krippenfeier, 22 Uhr Christmette; So.,
2. Weihnachtstag, 8.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Gallmannsweil«: So., 2. Weih-
nachtstag, 10 Uhr Eucharistiefeier. 
»Espasingen:« Sa., 1. Weihnachtstag,
9 Uhr Hochamt.
»Ludwigshafen«: Fr., Hl. Abend, 17
Uhr Christmette; Sa., 1. Weihnachts-
tag, 10.30 Uhr Hochamt; So., 2.
Weihnachtstag, 9 Uhr Eucharistiefei-
er.
»Bodman«: Fr., Hl. Abend, 17 Uhr
Christmette; So., 2. Weihnachtstag,
10.30 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr
Weihnachtskonzert. 
»Allensbach/St. Nikolaus«: Fr., Hl.
Abend, 15 Uhr Kinderkrippenfeier,
16.30 Uhr und 22 Uhr Christmette. 

KURZ & BÜNDIG

Schützenstraße 11 + 14 · 78315 Radolfzell
Fon. 077 32 / 8236 80
www.zweirad-joos.de

B

FREUDE SCHENKEN

49.–95
€

€ 30.–GESPART

UVP € 79.–95 *

ALLROUND HELM
290g
für jeden Einsatzbereich
18 Belüftungsöffnungen
In-Mold Technologie
bequemer Tragekomfort
Fliegennetz
abnehmbare Crossblende
in 2 Größen und versch.
Farben erhältlich

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!
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Stockach (sw). Riesige Regale 
schrauben sich in die Höhe, Nudeln, 
Weine, Geschirr oder Gewürze drän-
geln sich in den Reihen. Noch ist 
nicht alles eingeräumt, doch bis 
Samstag, 22. Januar, muss alles fertig 
sein. Denn dann wird die »Mega« ih-
ren Neubau im Gewerbegebiet 
»Blumhof« zwischen Stockach und 
Ludwigshafen einweihen. Am Rei-
chenau-Ring 1 ist ein Gebäude mit 
einer Nutzfläche von 12.125 Quad -
ratmetern entstanden. Die Länge gibt 
Architekt Wolfgang Scheible mit 140 
Metern an, dann bildet der Neubau 
einen Winkel »um die Ecke« und ist 
noch einmal 80 Meter lang. Die ge-
samte Breite beträgt 45 Meter. Hier 
werden etwa 40 Mitarbeiter beschäf-
tigt sein. Beschäftigt mit der Bera-
tung, dem Handel, Versand und Ver-
kauf von etwa 50.000 Artikeln für 
Gastronomie, Hotellerie, Konditorei 
und das Ernährungshandwerk. »Wir 
sind kein Markt für den Endverbrau-
cher, sondern für ein Fachpublikum 
und Gewerbetreibende«, betont Marc 
Klaiber vom Vorstand. In diesem 
Großhandel können sich in der Gas-
tronomie Tätige mit Produkten wie 
Berufskleidung, Kücheneinrichtun-
gen, Reinigungsbedarf, Lebensmit-
teln oder Porzellan eindecken. Daher 
ist das dreigeschossige Gebäude mit 
Tiefkühlräumen, Lagerflächen, Kas-
senbereich, Telefonverkauf, Büros 

und einer riesigen Halle mit Regalen 
ausgestattet. Zudem gibt es einen Se-
minarraum, in dem Workshops für 
das Fachpublikum angeboten werden 
sollen. Bedient werden soll ein Ein-
zugsbereich von etwa 100 Kilome-
tern, erklärt Geschäftsführerin Kor-
nelia Geiger, von Stockach aus wer-
den Kunden im gesamten Landkreis 
Konstanz und bis Lindau, Schram-
berg und Rottweil betreut. Der bishe-
rige Standort in der Zoznegger Stra-
ße in Stockach wird laut Marc Klai-
ber aufgegeben – das Gebäude soll 
verkauft werden. Der Standort in 
Tuttlingen wurde bereits geschlossen. 
Denn, so der Vorstandssprecher, zwei 
Märkte, die nur 19 Kilometer vonei-
nander entfernt seien, wären nicht 
sehr wirtschaftlich. Beide Häuser 
werden am neuen Sitz im »Blumhof« 
zusammengefasst, alle Mitarbeiter 
wurden seinen Angaben zu Folge 
übernommen. Stockach erhielt den 
Zuschlag, weil es verkehrsgünstiger 
liegt. Der Neubau hat eine Handels- 
und Lagerfunktion, wurde auch auf 
Nützlichkeit hin errichtet, ist aber 
nach Ansicht der Bauherren dennoch 
gelungen. Am 6. Mai 2009 war der 
erste Spatenstich erfolgt, nun ist das 
Gebäude bezugsfertig, und im Januar 
wird Eröffnung gefeiert. Alle Außen-
anlagen sind fertig gestellt, betont 
der Architekt – so kann der Winter 
nichts mehr kaputt machen.

Von nützlicher Schönheit
»Mega« eröffnet am 22. Januar im Blumhof

Stockach (hs). Himmlische Klangfar-
ben präsentierte das Stockacher Nel-
lenburg-Gymnasium mit seinem aus 
Schülern, Eltern und Lehrern beste-
henden Chor und Orchester bei der 
Aufführung des »Weihnachtsoratori-
ums für Kinder«. Unter der musikali-
schen Leitung von Stefan Gräsle prä-
sentierten die »Nellenburg-Kantorei« 
und das »Nellenburg-Ensemble« ein 
fulminantes Klangerlebnis für Groß 
und Klein in der vollbesetzten St.-
Oswald-Kirche in Stockach. Mit wei-
teren großen Momenten und einer 
herausragenden Intonation warteten 
die Gesangs-Solisten Rebecca Lode-
mann (Alt), Sebastian Zander (Tenor), 
Jonathan Dammert (Bass), Christo-
pher Fritzsche (Bass) und Gero Hipp-
ke (Bass) auf. Ein virtuoses Trompe-
tensolo brachte Benedikt Hubov zu 
Gehör. Als Hirte verkleidet führte Va-
rinia Siegenthaler als Erzählerin der 
Weihnachtsgeschichte durch das auf 
knapp eine Stunde komprimierte 
Konzert. Mit einer ausdrucksstarken 
Erzählkunst und einer interaktiven 
Gestaltung der Ausführungen brach-
te die 19-Jährige ihren Zuhörern die 
Weihnachtsgeschichte näher. Beglei-
tet von einem harmonisch intonier-
ten Basso Continuo eröffnete die 
kraftvolle und klare Tenorstimme 
von Sebastian Zander das Oratorium. 
Bei der »Sinfonia« glänzte das baro-
cke Nellenburg-Ensemble mit einem 

ausdrucksstarken Dialog des Basso 
Continuo und den Melodie-Instru-
menten. Bevor Chor und Orchester 
mit brillanter Intonation den Weg der 
Hirten nach Bethlehem vor dem geis-
tigen Auge erlebbar machten, erfüllte 
die warme, weiche und gleichzeitig 
klare Altstimme der 17-jährigen Re-
becca Lodemann den Kirchenraum. 
Für das Christkind machte sich Vari-
nia Siegenthaler mit den Zuhörern 
auf die Suche nach einem besonders 
»prächtig klingenden Instrument«. 
Querflöte, Oboe, Fagott, Geige, Viola, 
Contrabass und Orgel gaben ein-
drückliche Kostproben ihres Klang-
spektrums. Dass sich der festliche 
Klang der Trompete jedoch am bes-
ten eignet, um Jesus als großen Herrn 
und starken König zu feiern, de-
monstrierte der 16-jährige Benedikt 
Hubov in einem bravourös intonier-
ten Trompetensolo. Auch die volumi-
nösen und profunden Bass-Stimmen 
von Christopher Fritzsche, Gero 
Hippke und Jonathan Dammert lie-
ßen die Arie »Großer Herr, o starker 
König« in voller Pracht erstrahlen. 
Dass sich die weichen und freundli-
chen Klänge der »Oboe D'Amore« 
und der Querflöten am besten für ein 
Wiegenlied eignen und dass der Cho-
ral »Vom Himmel hoch da komm ich 
her« das Lied der Engel ist, erfuhren 
die Zuhörer ebenfalls. Für die Auf-
führung gab es »standing Ovations«.

Himmlische Klangfarben
 Nellenburg-Gymnasium mit Oratorium 

Freude auf die Eröffnung: Marc Klaiber vom Vorstand, die »Mega«-Geschäftsfüh-
rer Kai-Uwe Leiber und Kornelia Geiger sowie Architekt Wolfgang Scheible. 

Stockach (hs). Das war eine Spende 
mit »Zugkraft«. Mit acht Spiel-Holz-
zügen hatte Thomas Bruggner von 
der Stockacher Schreinerei Bruggner 
für acht Kindergärten und Kinderta-
gesstätten in Stockach, Winterspü-
ren, Zizenhausen, Hoppetenzell und 
Espasingen eine vorweihnachtliche 
Überraschung im Gepäck. Die vom 
TÜV geprüften Züge seien im Rah-
men der Spendenaktion »Zug um Zug 
für Kinderherzen« auf eine Initiative 

aller Schreiner-Innungen in Baden-
Württemberg hin angefertigt worden, 
erklärte Thomas Bruggner. So sind 
bis jetzt insgesamt 1.800 Züge ent-
standen, die im ganzen Land an In-
stitutionen für Kinder verschenkt 
werden. Bevor die Züge an weitere 
Stockacher Institutionen verteilt 
werden, durfte die Kindertagesstätte 
»Villa Kunterbunt« die in Bruggners 
Werkstatt gefertigten Züge als »Zen-
tralbahnhof« zwischenlagern. 

Eine »zügige« Bescherung
Weihnachtsgeschenke für Kindergärten

Eine zugkräftige Spende: Darüber freuten sich Veronika Ainser vom Kindergarten 
St. Marien in Stockach, Stefanie Lippelt von der Kindertagesstätte »Villa Kunter-
bunt« in Stockach, Thomas Bruggner von der Stockacher Schreinerei Bruggner, 
Claudia Böttinger vom Kindergarten »Kleeblatt« in Stockach, Elke Tonner vom 
Kindergarten »Sonnenschein« in Zizenhausen und Sylvia Veit-Liesegang vom 
Kindergarten »Zum Guten Hirten« in Stockach. swb-Bild: Schuster

Jubelnden Beifall gab es für den Leiter Stefan Gräsle und seine über 140 musika-
lischen Akteure bei der Aufführung des »Weihnachtsoratoriums für Kinder«. 

Stockach (swb). Das schlechte Wetter 
konnte sie nicht abhalten. Viele Mit-
glieder waren zur Weihnachtsfeier 
des VdK Ortsverbands Stockach ge-
kommen und erfreuten damit den 
ersten Vorsitzenden Karl-Heinz Ma-
thiebe und die gesamte Vorstand-
schaft. »Der festlich und weihnacht-
lich geschmückte Saal und die über-
aus reiche Auswahl an Kuchen und 
Kaffee ließen keine Wünsche offen«, 
berichten die Veranstalter in einem 
Pressetext. In seiner Begrüßungsrede 
ging der erste Vorsitzende auf die 
Gesundheitsreform ein, die in Rich-
tung Entsolidarisierung der Gesell-
schaft gehe und durch Zusatzbeiträge 
die versicherten Arbeitnehmer und 
Rentner zu Verlierern mache. Auch 
bei der Pflegeversicherung ist eine 
kapitalgedeckte Zusatzversicherung 
geplant, die zu einer weiteren Belas-
tung der Versicherten führe, so Karl-
Heinz Mathiebe. Der VdK Sozialver-
band werde sich weiterhin gegen die 
soziale Schieflage und auch gegen 
die Rente mit 67 wehren. Stockachs 
Bürgermeister Rainer Stolz ging in 
seiner Rede ebenfalls auf die Bedeu-
tung des VdK zur Wahrung der so-
zialen Balance ein. Mit Weihnachts-
liedern, Gedichten und Musik ging 
der harmonische Nachmittag viel zu 
schnell zu Ende. Erfreulich, so die 
Veranstalter, ist, dass ein ansehnli-
cher Geldbetrag für den an Leukämie 
erkrankten Klaus Thum gespendet 
wurde.

VdK feiert 
Weihnachten

Dank einer Spende der Firma »Eisen-Pfeiffer« aus Stockach konnte sich das 
DRK Stockach ein dringend benötigtes Notstromaggregat anschaffen. Der Vorsit-
zende des Ortsvereins, Markus Komp, und sein OV-Kollege Siegfried Knoll (un-
ser Foto) freuten sich über diese großzügige Unterstützung, die jetzt durch den 
Geschäftsführer der Firma Eisen-Pfeiffer überreicht wurde. Das neue Aggregat 
dient der sicheren, unabhängigen Stromversorgung am Einsatzort sowie der Be-
leuchtung des Tätigkeitsbereichs und der Versorgung der Zelte.

Bodman-Ludwigshafen (swb). Von 
Freitag, 24. Dezember, bis einschließ-
lich Freitag, 7. Januar, bleibt das 
Pfarramt der evangelischen Kirchen-
gemeinde in der Mühlbachstraße 7 in 
Ludwigshafen geschlossen. 

Pfarramt bleibt
geschlossen 

Stockach (swb). Stockach ist nun auf 
www.wanderkompass.de, der Infor-
mationsplattform für den Wander-
tourismus, vertreten. Zwei Wander-
routen werden laut Janina Dehner 
von der »Tourist-Info« vorgestellt: 
»Ein genauer Streckenverlauf mit 
Höhenprofil und GPS-Daten wurde 
hierfür erstellt.« Die erste Route be-
schreibt ein Teilstück des Jakobswegs 
von Stockach nach Bodman mit Start 
an der Loreto-Kapelle. Die zweite 
Tour ist ein Rundweg zu den Heiden-
höhlen mit Start am Schloss von Zi-
zenhausen. Die Heidenhöhlen wer-
den derzeit durch verschiedene Maß-
nahmen gesichert und sind daher 
noch gesperrt. Der Termin der Wie-
dereröffnung wird bekannt gegeben 
- gerechnet wird mit Februar. Wan-
dern liegt im Trend und Stockach hat 
schöne Routen zu bieten, darum hat 
sich die Stadt nach eigenen Angaben 
für einen Eintrag unter www.wander
kompass.de entschieden. 

Wandern im 
Internet 

Stockach (swb). Das neue Jahr be-
ginnt sehr sportlich - mit dem Drei-
königsturnier des Tischtennisclubs 
Stockach-Zizenhausen am Donners-
tag, 6. Januar, ab 9 Uhr in der Jahn-
halle. 

Kampf am 
Netz 

Stockach (swb). Die Geschäftsstelle 
der Malteser in der Kaufhausstraße 
46 in Stockach gibt Auskünfte über 
den Mahlzeiten-Service, betreute 
Fahrten zum Friedhof und Einkaufs-
fahrten. Auch werden begrenzt Be-
treuungsspaziergänge angeboten. 
Am Mittwoch, 12. Januar, findet in 
der Geschäftsstelle ab 15 Uhr der ers-
te Spielenachmittag mit Kaffee und 
Kuchen statt. Ehrenamtliche Mitar-
beiter, die eine oder zwei Stunden in 
der Woche für ihre Mitmenschen auf-
bringen wollen, werden zudem von 
den Maltesern gesucht. Infos unter 
der Rufnummer 07771/87 75 03.

Mobil mit den 
Maltesern
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Orsingen-Nenzingen (sw). Der 
»Camping- und Ferienpark« am Orts-
eingang von Orsingen fällt nicht in 
den Winterschlaf. Camping-Platz 
und »Bodensee-Hostel« sind laut Pe-
ter Blum, zusammen mit Jörg Krane 
Geschäftsführer, ganzjährig geöffnet. 
Und er freut sich ganz besonders 
über vier unerschrockene Dauercam-
per, die sich auch durch Winter, 
Schnee und Kälte nicht von einem 
Besuch der Freizeitanlage abschre-
cken lassen. So herrscht Betrieb auf 
dem Areal. Geschlossen bleibt wäh-
rend der Winterzeit nur das Restau-
rant, das erst am Freitag, 1. April, 
wieder seine Tore öffnet. Zwar wer-
den in den Räumlichkeiten verschie-
dene Veranstaltungen wie ein Früh-
stücksbrunch oder Weihnachtsessen 
nach Anmeldung durchgeführt, doch 
für den normalen Publikumsverkehr 
bleibt die Gastronomie während des 
Winters geschlossen. Denn durch die 
saisonbedingte Schließung des Frei-
bads kommen laut Peter Blum nicht 
genügend Gäste, und so wäre der 
Personalaufwand für das Restaurant 
nicht gerechtfertigt. 
Auch das »Resort« selbst möchte 2011 
mehr Gäste anlocken. Seit der Eröff-
nung im April 2010 wurden 17.000 
Übernachtungen gezählt - mit 
20.000 hatten die Betreiber gerech-
net. 2011 möchten sie auf 25.000 
Übernachtungen kommen. Für die 
Erreichung dieses ehrgeizigen Ziels 
wollen die Verantwortlichen einiges 
tun. Für 2011 wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm mit vielen 
Veranstaltungen zusammengestellt. 

Geplant sind eine Camper-Olympia-
de, ein Programm für kleine Besu-
cher mit Kinderbetreuung, ein Voll-
mondschwimmen im Freibad im 
Sommer und ein Fest für Dauercam-
per. Außerdem soll ein Maskottchen 
für den »Camping- und Freizeitpark« 
vorgestellt werden, verrät der Ge-
schäftsführer. Auch baulich soll sich 
im »Resort« etwas tun: Im Frühjahr 
werden drei weitere Mobilheime, be-
wegliche Holzhäuschen mit komplet-
ter Einrichtung, zu den bestehenden 
hinzukommen. 
Der »Camping- und Ferienpark« 
gönnt sich also keine Winterruhe. 
Auch denken die Verantwortlichen 
darüber nach, wie sie die Gastrono-
mie auf dem Gelände im Winter at-
traktiver für Besucher machen könn-
ten. Für die kommende Saison liegen 
bereits einige Ideen auf dem Tisch, 
versichert Peter Blum. Denkbar wäre 
beispielsweise eine Kunsteisbahn 
oder eine ähnliche Freizeiteinrich-
tung. Eine Aufstockung des Ange-
bots ist nötig. Denn für das Jahresen-
de 2010 war ein komplettes Pro-
gramm mit Übernachtung und Sil-
vestermenü angeboten worden, und 
dieser Service war in verschiedenen 
Fachzeitschriften bis in die Frankfur-
ter Gegend hinein publiziert worden. 
Doch es erfolgten nur zwei Anmel-
dungen. Daher wollen die Veranstal-
ter im Winter 2011 ein ausgeweitetes 
Programm anbieten. Doch zunächst 
bereiten sie sich auf das Frühjahr 
vor: Am Sonntag, 17. April, wird das 
Freibad mit Mondscheinschwimmen 
und Grillen seine Pforten öffnen. 

Winterschlaf fällt aus
Orsinger »Resort« hat geöffnet 

Stockach (hs). Ein stimmungsvolles 
Advents-Vergnügen genossen zahl-
reiche Senioren auf Einladung der 
Stadt Stockach in der weihnachtlich 
dekorierten Jahnhalle. Als »weih-
nachtlichen Treff der aktiven Ruhe-
ständler« bezeichnete Bürgermeister 
Rainer Stolz den Seniorennachmit-
tag. Das Rathaus-Team um Annette 
Jauch und Cornelia Giebler hatte für 
einen reibungslosen Ablauf gesorgt, 
bei Kaffee und Kuchen wurden die 
Gäste bestens unterhalten. Für viele 
Senioren hat die Veranstaltung »Tra-
ditions-Charakter« und ist zu einem 
fixen Termin in der Adventszeit ge-
worden. »Ich bin bereits zum zehnten 
Mal hier«, verriet die 89-jährige Irma 
Eppler aus Seelfingen. Markus 
Schnopp eröffnete das Programm 
mit der besinnlichen »Geschichte 
über eine Kerze« und einer Anekdote 
über die Tücken des Alter, dann war-
tete der Eintracht-Chor unter Leitung 
von Ulrike Köberle mit stimmungs-
voll intonierten Adventsliedern auf. 
Denkanstöße, musikalisch am Kla-
vier untermalt, richtete Pfarrer Mi-
chael Lienhard aus dem Adventslied 
»Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit« an das Publikum. Mit ihrer vir-
tuosen musikalischen Reise durch die 
Weihnachtszeit sorgten die Oberstu-
fen-Schüler des Nellenburg-Gymna-
siums Gero Hippke, Jonathan Dam-
mert, Christopher Fritzsche und Ta-

rek El Barbari für eine angenehm pri-
ckelnde Gänsehaut. Aus dem »Stock-
acher Lesebuch« trug Angelika Weg-
schneider die Erinnerungen eines 
Stockacher Lehrers aus dem 19. Jahr-
hundert vor und offenbarte so man-
che Anekdote aus der damaligen 
Zeit. Heinrich Wagner informierte 
über die Bürgerstiftung: »Wir leisten 
dort Hilfe, wo die Stadt nichts tun 
kann«. So würden der Tafelladen, die 
Suppenküche oder die begleiteten 
Fahrten zum Friedhof durch die Mal-
teser unterstützt. Die beschwingten 
Akkordeonmelodien, gespielt von 
Cornelia Messmer und Corinna Theis, 
sorgten für weitere vergnügliche Mo-
mente. In ihrem Gebet an den Weih-
nachtsmann wünschten sich Edith 
Greiner und Willy Künkele, dass der 
Nikolaus die Missstände in Politik 
und Wirtschaft regelt und so man-
chen EU-Politiker übers Knie legt. 
Mit verschiedenen Sketchen über 
dichte Terminkalender in der Vor-
weihnachtszeit, die Familiendynamik 
an Weihnachten oder darüber, wie 
sich ein besser werdendes Gehör auf 
das Testament auswirkt, hatten Edith 
Greiner und Willy Künkele die La-
cher auf ihrer Seite. Das Jugendblas-
orchester der Musikschule unter der 
Leitung von Helmut Hubov verzau-
berte das Publikum mit glanzvollen 
Melodien zum Abschluss des »weih-
nachtlichen Treffs«. 

Treff für Aktive
Programm für (Un-)Ruheständler

Die 89-jährige Irma Eppler (rechts) kam bereits zum zehnten Mal zum Senioren-
nachmittag der Stadt, dieses Mal begleitet von ihrer Tochter Marlies Keller. Da-
rüber freut sich auch Annette Jauch (Mitte), die mit ihren Rathaus-Kollegen das 
Event in der Jahnhalle organisierte. swb-Bild: Schuster

Stockach (swb). Zocken, bis die Kar-
ten qualmen. Beim Skatturnier der 
Kolpingsfamilie am Sonntag, 9. Ja-
nuar, ab 14 Uhr im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße 3 in Stockach geht es 
um Geschick, Glück und Können. Der 
Skatkönig geht mit 300 Euro nach 
Hause, der zweite Sieger bekommt 
200 Euro und der Dritte 100 Euro. 
Der Spieler auf dem vierten Platz 
kann sich über 50 Euro freuen. Alle 
anderen Mitspieler erhalten dank der 
Unterstützung der Stockacher Ge-
schäftswelt einen Sachpreis. Das 
Startgeld beträgt neun Euro pro Per-
son, Einlass ist ab 13 Uhr. Mit dem 
Erlös aus dem Preisskat werden so-
ziale Projekte unterstützt - in 28 Jah-
ren kamen etwa 50.000 Euro zusam-
men. Das Geld aus der Veranstaltung 
2011 kommt der Orgelrenovierung 
der St. Loreto-Kapelle zu Gute. 

Ein gutes Blatt
gewinnt

Stockach (swb). Der Wertstoffhof der 
Stadt Stockach im Stegwiesen 7 ne-
ben dem Städtischen Bauhof bleibt 
am Freitag, 24. Dezember, geschlos-
sen. Am Freitag, 31. Dezember, ist er 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet, und im 
neuen Jahr ist das Team ab Mitt-
woch, 5. Januar, wieder zu den be-
kannten Öffnungszeiten für die Be-
sucher da. Weitere Informationen da-
zu sind beim UmweltZentrum Stock-
ach unter der Rufnummer 07771/49 
99 oder der E-Mail-Adresse in-
fo@uz-stockach.de zu bekommen.

Weihnachten auf 
dem Wertstoffhof

Stockach (swb). Rechtzeitig zum 
Jahreswechsel ist das neue Gastge-
berverzeichnis mit Hotels, Privatzim-
mern und Ferienwohnungen von 
Stockach und Umgebung fertig ge-
worden. Das Druckwerk ist für zwei 
Jahre gültig und bei der »Tourist-In-
fo« in der Salmannsweilerstraße 1 im 
»Alten Forstamt« erhältlich. Im Janu-
ar 2011 wird das Verzeichnis auf der 
CMT, der Urlaubsmesse in Stuttgart, 
am Stand der Arbeitsgemeinschaft 
Hegau-Touristik verteilt werden. Eine 
Vertreterin der »Tourist-Info« Stock-
ach wird an zwei Tagen am Messe-
stand anwesend sein. 

Ein Standardwerk 
für Stockach 

Weihnachtsmarkt Stockach

Die Stockacher Softwarefirma »Nissen & Velten« hat dem Pestalozzi-Kinder- 
und -Jugenddorf in Wahlwies 2.000 Euro für die Einrichtung eines neuen Ju-
gendcafés gespendet. Geschäftsführer Günter Velten (links) übergab den Scheck 
an Bernd Löhle, den Geschäftsführer der Jugendhilfe-Einrichtung. Das Geld 
wird für die Renovierung und Ausstattung bestehender Räume für die Nutzung 
als offenes Jugendcafé verwendet. swb-Bild: Rainer Hill 

Dieses Jahr war er eine Nummer kleiner: Der Stockacher Weihnachtsmarkt er-
streckte sich zwei Tage lang von der »Ochsen«-Kreuzung bis zur Volksbank in 
der Oberstadt. swb-Bilder: Struckat

Ergänzend zum Weihnachtsmarkt im 
oberen Bereich der Hauptstraße stell-
ten »HaarKunst« und »Dandler - 
Tisch und Trend« mit anderen Mit-
streitern weihnachtliche Angebote 
auf die Beine. Schmuckstücke, 
Kunsthandwerk und erlesene Liköre 
gab es bei »Dandler«.

Das Christkind lockte Besucher mit 
vielen Angeboten in die Pfarrstraße. 
Im Friseurstudio »HaarKunst« konn-
ten sich Kunden typgerecht stylen 
und anschließend beim Photo-Shoo-
ting ablichten lassen.

Stockach (swb). Die Stadtbücherei 
Stockach hat aussortiert und ausge-
räumt und möchte im Januar Bü-
cherflohmärkte veranstalten. Daher 
muss vorher im Keller des »Alten 
Forstamts« Platz geschaffen werden. 
Aus diesem Grund werden zu Weih-
nachten Bücher, CDs, Kassetten und 
CD-Roms verschenkt, die bisher noch 
keinen Abnehmer gefunden haben. 
Am Dienstag, 21. Dezember, von 9 
bis 17 Uhr und am Donnerstag, 23. 
Dezember, von 9 bis 12 Uhr können 
die Medien in der Salmannsweiler-
straße 1 abgeholt werden. Es sind 
noch viele Kinder- und Jugendbü-
cher, geeignet für Leser ab zehn Jah-
ren, da, aber auch Reiseführer, Ro-
mane, Hörspiele und Sachbücher. 
Daher lautet der Appell an die Besu-
cher: Große Taschen mitbringen!

Bücherei macht 
Geschenke
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